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Stift Altenburg: Stifterin kehrte in Stiftskirche zurick

Bleibender Platz im ,,Nepomuk-Altar*

Im Stift Altenburg, wo seit 1144 die Ménche nach der Regel des HI. Benedikt ,ora
et lege et labora® leben, kehrte kirzlich die Schatulle mit den sterblichen Resten
der ,wohledlen Frau Hildburg von Poigen® (,nobilissima domina Hildburch®) in die
Stiftskirche zurick.

Entdeckt worden war die eiserne Schatulle bei den archaologischen
Ausgrabungen zur Vorbereitung der Kirchenklimatisierung im Winter 2002 im
FuBboden der Stiftskirche. Nach wissenschaftlicher Untersuchung und
Restaurierung fand die Schatulle nun ihren bleibenden Platz im ,Nepomuk-Altar*,
dem Seitenaltar der Stiftskirche. Dieser Altar befindet sich genau Gber jener Stelle
im FuBboden, wo man bei der Barockisierung der Stiftskirche im 18. Jahrhundert
auch das Grab der Stifterin des Klosters berticksichtigt hat.

N&here Informationen beim Stift Altenburg unter 02982/3451 und www.stift-
altenburg.at.

Amt der Niederésterreichischen Landesregierung
Landesamtsdirektion/Offentlichkeitsarbeit E-Mail: presse@noel.gv.at
www.noe.qgv.at/presse E-Mail: presse@noel.gv.at



http://www.stift-altenburg.at
http://www.noe.gv.at/presse
file:///appl/portal/portal/portalnode-php/portalnode-php-app/frontend/www/pdf/presse@noel.gv.at
mailto:presse@noel.gv.at

	Stift Altenburg: Stifterin kehrte in Stiftskirche zurück
	Bleibender Platz im „Nepomuk-Altar“


